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Eine für alle 

Ist-Zustand 

 



 

• 396 Untere Denkmalbehörden 

• 396 Denkmallisten 

• digitale Listenführung ist ab 2015 rechtlich vorgesehen 

• die Daten der Denkmallisten unterliegen den Bestimmungen der INSPIRE-

Richtlinie 

 



 

 

Denkmaldaten liegen in unterschiedlichem Grad der Digitalisierung vor:  

 

1. Denkmaldaten in Papierform 

2. Denkmaldaten in digitaler Form, aber ohne Georeferenzierung  

3. Denkmaldaten in digitaler Form und georeferenziert, aber noch nicht  

verknüpft 

4. Denkmaldaten georeferenziert, verknüpft und INSPIRE-konform 
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Datenbank Denkmal.NRW 

 



 
 

Projektziel ist 

• Schaffung einer einheitlichen Datenbank für NRW 

• Kostenlose Bereitstellung an Kommunen 

• Erhöhung der Wahrnehmung in Planungsprozessen  

• Erhöhung der öffentlichen Wahrnehmung der Denkmäler 

• Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements (Denkmäler, die bekannt sind, 

werden auch erhalten) 

 

 



 
 

Erfassungstool für Denkmallisten 

• Betrieb im Landesverwaltungsnetz / Zugang für alle Gemeinden (Kostenfrei) 

• Erfassung und Bereitstellung der Listeneinträge (Denkmallisten-Verordnung, 

Open.NRW und INSPIRE) 

• Veröffentlichung im Geoportal.NRW und dem Open.NRW-Portal 

(voraussichtlich Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0) 

 

 



 
 

Projektstufe 1 

1) Denkmaldaten in Papierform 

2) Denkmaldaten in digitaler Form, aber ohne Georeferenzierung 

 

Projektstufe 2 ff. 

3) Denkmaldaten in digitaler Form und georeferenziert, aber noch nicht verknüpft 

4) Denkmaldaten georeferenziert, verknüpft und INSPIRE-konform 
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Das Tool - Denkmal.NRW 
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Die Zukunft 

 



 
 

Projektstufe 1 

1) Fertigstellung Betaversion bis Anfang 2017 

2) Anschließende Testphase mit zwei Gemeinden  

3) Echteinsatz im Laufe von 2017 



 
 

Projektstufe 2 ff. 

1) Definition Schnittstellen zu bestehenden Datenbanken 

2) Programmierung Schnittstellen 

 

 



 
 

Mögliche weitere Schritte 

1) Schulungs- und Beratungsangebote für Gemeinden 

2) Unterstützung bei der Digitalisierung 

 

 



 
 



 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 


